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Hochtouren: Typisch 
sind Unruhe, Reizbar-
keit, Nervosität, Schlaf-
störungen, Schwitzen 
und Gewichtsverlust.

Wie werden 
„heiße Knoten“ 

behandelt?
 Mit Schilddrüsenblo-
ckern, die die Hormon-
produktion bremsen. 
Hilft das nicht, werden 
sie entfernt oder eine Ra-
diojodtherapie einge-
setzt. Dabei  muss der 
Patient eine Kapsel ein-
nehmen, die radioaktives 
Jod enthält. Dieses 
reichert sich in der 
Schilddrüse an  und zer-
stört dort übermäßig 
hormonproduzierendes 
Gewebe. „Nötig ist dafür 
heute nur noch ein drei-
bis fünftägiger Aufent-
haltes in einer speziellen 
nuklearmedizinischen 
Abteilung einer Klinik“, 
so Prof. Herrmann.

Wie kommt es 
zu einer 

Unterfunktion?
 Sie kann eine Folge der 
Hashimoto-Thyreoiditis 
sein. Das ist eine Autoim-
munerkrankung, bei der 
Abwehrzellen das Gewe-
be der Schilddrüse an-
greifen. Symptome sind 
z. B. Abgeschlagenheit, 
Depressionen, Frösteln, 
Zyklusstörungen oder 
brüchiges Haar. Hier 
müssen lebenslang 
Schilddrüsenhormone 
verabreicht werden, um 
den Mangel auszuglei-
chen. Prof. Herrmann: 
„Die Präparate können 
für jeden Patienten indi-
viduell dosiert werden.“

Was ist 
mit Selen?

 Die Gabe dieses Spu-
renelements kann im 
Frühstadium der Hashi-
moto-Erkrankung die 
Entzündungsreaktion 

Guter Tipp: Setzen Sie regelmäßig 
Fisch auf Ihren Speiseplan

D ieses Spurenelement 
ist für unseren Körper 

lebenswichtig: Ohne Jod  
kann die Schilddrüse 
nicht genügend Hormone 
produzieren. „Zwar ist 
Deutschland dank der 
Verwendung von Jodsalz 
kein Mangelgebiet mehr. 
Aber dennoch sind viele 
Menschen unterver-
sorgt“, warnt der renom-
mierte Facharzt für Endo-
krinologie Prof. Burkhard 
Herrmann aus Bochum. 

150 Mikrogramm de-
cken den Tagesbedarf 
eines Erwachsenen: Das 
ist kein Problem, wenn 
man zweimal pro Woche 
Hochseefisch (z. B. Schell-
fisch oder Lachs) zu sich 

nimmt. Ansonsten hilft 
auch die regelmäßige Ver-
wendung von jodiertem 
Speisesalz. 

Ganz wichtig: Nicht rau-
chen! Denn die giftigen 
Stoffe im Zigarettenrauch 
behindern die Jodaufnah-
me und stören die Schild-
drüse in ihrer Funktion.

Überprüfen Sie selber 
regelmäßig, ob sich Ihre 
Schilddrüse verändert. 
Leiden sie z. B. unter 

Schluckbeschwer-
den? Oder haben 
Sie Haarausfall? 
Ein Selbttest im 
Internet gibt Aus-
kunft. Informati-
onen unter www.
schilddruese.de

Wichtig: Werdende Mütter haben 
einen erhöhten Bedarf an Jod  

E ine Schwangerschaft stellt 
den Körper vor besondere 

Herausforderungen. Allein die 
Schilddrüse muss bis zu 50 
Prozent mehr Hormone produ-
zieren. Diese haben für die 
Entwicklung des Kindes eine 
große Bedeutung: Sie sind  
u. a. wichtig für das Wachstum 
und fördern den Stoffwechsel. 

Der Jodbedarf ist dadurch 
erhöht: Werdende Mütter soll-
ten sich mit 200 Mikrogramm 
pro Tag versorgen. 

„Nimmt die Mutter Jod, sind 
die Kinder später intelligenter 
und haben weniger Probleme 
beim Lernen – das haben Stu-
dien gezeigt“, so Prof. Burk-
hard Herrmann.

Experte Prof. Burkhard Herrmann rät

Die besten Hilfen
für die Schilddrüse

Warum ist die 
Schilddrüse  

so wichtig?
 Mit Hilfe von Jod und 
Eiweißbausteinen er-
zeugt das Miniorgan die 
Hormone Trijodthyronin 
und Thyroxin, kurz T 3 
und T 4. Diese gelangen 
in jedes Organ und sind 
für den gesamten Stoff-
wechsel verantwortlich. 
Sie steuern u. a. die Funk-
tion von Herz, Kreislauf, 
Muskeln, Verdauung und 
Nerven. „Ohne Schild-
drüsenhormone würden 
wir nach wenigen Mona-
ten sterben“, sagt der 
Schilddrüsenspezialist 
Prof. Burkhard 
Herrmann aus Bo-
chum.

Wieso macht 
sie oft  

Probleme?
 Auch die Schild-
drüse altert: Ab 
Mitte 30 verändert 
sich das Drüsenge-
webe, es bilden sich Ver-
wachsungen oder Zysten. 
Zudem haben heute oft 
Menschen Probleme, die 
in früheren Jodmangel-
Zeiten zu wenig von dem 
wichtigen Spurenelement 
aufgenommen haben (s. 
Kasten). Und Frauen sind 
häufiger betroffen, weil 
offenbar die weibliche 
Östrogene bei der Entste-
hung von Schilddrüsen-

Erkrankungen eine Rolle 
spielen.

Was ist die 
häufigste 

Erkrankung?
 Durch zu wenig Jod 
kann es zu einer Vergrö-
ßerung der Schilddrüse 
kommen. Bei dem Ver-
such, den Mangel an Jod 
und damit an Schilddrü-
senhormonen auszuglei-
chen, vermehrt sich Ge-
webe, so dass ein Kropf 
entsteht. Er wird mit Jod-
tabletten alleine oder in 
Kombination mit Schild-
drüsenhormonen behan-
delt. Ohne Therapie be-

steht die Gefahr, dass sich 
kalte oder heiße Knoten 
bilden.

Was bedeutet
das genau?

 In „kalten Knoten“ wer-
den nahezu keine Schild-
drüsenhormone produ-
ziert. Meistens sind sie 
harmlos, können sich 
aber in seltenen Fällen zu 
Krebs entwickeln. Eine 
Punktion schafft Klar-
heit. „Heiße Knoten“ pro-
duzieren unkontrolliert 
Hormone, so dass es zu 
einer Schilddrüsenüber-
funktion kommt. Der 
Körper läuft dann auf 

 ULTRASCHALL Größe 
und Beschaffenheit des Or- 
gans werden so sichtbar

 notwendig 
Die Schilddrüse 
wiegt nur 25 
Gramm, steuert 
und reguliert aber 
alle wichtigen 
Funktionen in 
unserem Körper

Experten
Fragenbeantworten 

die wichtigsten
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mindern. „Ansonsten ist 
die Langzeitwirkung von 
Selen bei Schilddrüsener-
krankungen noch nicht 
ausreichend erforscht“, 
so Prof. Herrmann. 

Was ist Morbus 
Basedow?

 Auch eine Autoimmun-
erkrankung: Sie tritt oft 
bei hormonellen Umstel-
lungen (z. B. in den 
Wechseljahren) auf. Ty-
pisch sind hervorstehen-
de Augen und eine 
Schilddrüsen-Überfunk-
tion. Therapie: Schild-
drüsenblocker, Radiojod-
Behandlung oder die  
Entfernung des Organs.

 Aufnahme Die Szintigrafie 
zeigt eine normale Schilddrüse (1) 
und ein vergrößertes Organ (2). In 
einem solchen Fall droht ein Kropf

Leckere Fischrezepte mit 
ausreichend Jod finden Sie 
unter www.freizeitfreunde.
de, „Neue Themen“, Stich-
wort: „Schilddrüse“.

 SZINTIGRAFIE Radioaktiv markierte Stoffe ge- 
ben Aufschluss über den Stoffwechsel (s. Grafiken re.)

 WOLFGANG 
STUMPH 
Der Schauspieler 
(65) hatte einen 
Tumor an der 
Schilddrüse – 
90 Prozent des 
Organs mussten 
deshalb entfernt 
werden

 ULLA KOCK AM BRINK  
Die Moderatorin (49) leidet unter 
Morbus Basedow, einer Überfunk-
tionsform: „Jeder sollte sich re- 
gelmäßig untersuchen lassen!“

 SPEZIALIST Prof. Burkhard Herrmann 
(42) aus Bochum ist Facharzt für Innere 
Medizin, Endokrinologe und Diabetologe
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